
——fL. Das Markgrafthum Mahren unter
den Beherrschern aus dem Hause Dester—
ich v. I156 bis 1810

m. Mahren genteßt unter den Konigennachher
auch Kaisern Ferdinand 1und Maximillan ,
vollkommene Ruhe; aber Rudolyh U sorgt
nicht eben so fur die Sicherheit diefesLandes

Es war shhon im J 1515 bey der Zusammenkun ft
des Konigs Wladislaw voh Bohmen, dessfen Sohnes
Ludwig ind Siegmunds Konigg von Polen mie dem
Kaiser Maximilian 1 zu Wien esigeseh worden, dah
nach dem Tode Ludwigs vwenn er kelnen mannlichen Er
ben hinterließe dessen Lander an denjenigen don den Enkeln des
Kaisers kommen sollten, welcher mit Ludwigs Schwester
Anna vermahltseyn wurde. Dieser war Ferdinand ein
Bruder des Kaisers Karl V. welcher icht saumte; von
diesen Landern die Huldigung anzunehmen)
Er bekam zwar einen lang wierigen Krieg mit den
Turken, welche den von einigen hungarischen Magnaten zum
Konige gewahlten Fursten von Siebenburgen Fohann von
Zaphlia unterstußten und sogar Wien belagerten, allein

1529. die Granzen Mahrens waren so gut gedeckt, daß dieses Land
nichts dabey littz

¶Unterdessen als der Konlg theils in Hungarn, theils
in Sachsen mit Kriege beschastiget war und Mahren Ruhe
genoß schlich sich dle Secte der Wiedertaufer Bruder,

1554. u a hier ein. Ferdinand vertrleb sie war sammt den
Pickarditen aus selnen ubrigen Landern; allein inMah—
ren wurden die Brüder und Wiedertkaufer auf inst andi
ges Anhalten der Einwohner noch geduldet

1564. Mach Ferdinands Tode folgte dessen allester Sohn
Maximilian II. unter welchem dieses Land auch im Jn—
neren sich einer glucklihen Ruhe freute und nach ihm sein

1576. Sohn Kaiser Rudolph II.
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